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Verkehrsdisziplin
für unsereJugend

Bildbericht E. Liechti / E. Orsatti
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Jahr für Jahr nimmt der Straßenverkehr

größere Ausmaße an und
zwingt uns in unserem eigenen
Interesse zu einem verkehrsgerechten
Verhalten. Die täglichen Meldungen

von verunfallten Kindern führen

uns jedoch darüber hinaus die
dringende Notwendigkeit vor
Augen, für unsere Jugend alles zu tun,
um ihr die Regeln des Straßenverkehrs

nachdrücklich einzuprägen und
sie damit vor Unfällen möglichst
weitgehend zu schützen.
Seit Jahren erteilt die Verkehrspolizei

Unterricht in den
Volksschulen. In logischer Folge sind
die Behörden Zürichs nun auch
dazu übergegangen, eigentliche
Verkehrskindergärten zu schaffen, um
auf diese Weise Theorie und Praxis
sinnvoll miteinander zu verbinden.
In der Nähe des Bucheggplatzes
konnte bereits im Sommer letzten
Jahres die erste Anlage dieser Art
dem Betrieb übergeben werden.
Nichts fehlt in diesem zweckmäßig
und hübsch angelegten Garten, um
den Schülern durch erfahrene In-
struktoren den ersten praktischen
Verkehrsunterricht zu vermitteln.
Besonders zu erwähnen ist die Trcn-
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nung der Anlage in einen städtischen

und ländlichen Teil, erfordern

doch beide in der Praxis ihre
eigenen Verkehrsregeln und
Verhaltensweisen. Erfreulich ist das große
Interesse, das die Jungen diesem
Übungsplatz entgegenbringen. Beim
heutigen Hetztempo auf unseren
Straßen ist jeder künftige, mit Sinn
für Disziplin ausgestattete
Verkehrsteilnehmer hochwillkommen.
Wie die Bilder zeigen, verbanden
die Erbauer das Nützliche zugleich
mit dem Angenehmen, indem sie
auch dem Spielbedürfnis des Kindes

entgegenzukommen wußten. In
dieser Hinsicht kann nicht genug
getan werden, sieht sich doch der
jugendliche Betätigungsdrang mehr
und mehr eingeengt.
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